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Rassetypische Merkmale 

Das Krainer Steinschaf stammt vom Torfschaf ab und entspricht der ursprünglichen Schafrasse der 

Alpen. Letzte Reste dieser Rasse wurden in Slowenien im Triglav-Nationalpark erhalten, wo es heute 

noch zur Milchnutzung gehalten wird. Es ist ein feingliedriges, kleines bis mittelgroßes Schaf. Das 

Kopfprofil ist gerade und das Nasenbein leicht gebogen, die Ohren stehen waagrecht ab. Die Böcke und 

Mutterschafe sind überwiegend hornlos. Der lange bewollte Schwanz reicht bis zum Sprunggelenk. 

Das Gesichtsfeld, der Bauch und die Füße sind in der Regel unbewollt. Das Vlies ist mischwollig und es 

kommen überwiegend die Wollfarben schwarz und weiß sowie verschiedene Farbzeichnungen vor. Vor 

allem die Köpfe sind bunt gezeichnet. 

Die Brunst ist asaisonal, eine zweimalige Lammung je Jahr ist möglich. Wegen der Frühreife kann die 

Erstzulassung im Alter von 8 bis 10 Monaten erfolgen. Aufgrund seiner Zutraulichkeit gut geeignet für 

die Haltung in kleinen Beständen. 

 

Zuchtziel 

Züchtung eines anpassungsfähigen, widerstandsfähigen, robusten Schafes für die rauen Lagen des 

Hochgebirges, mit ausgezeichneter Trittsicherheit, besten Muttereigenschaften, Langlebigkeit sowie 

hoher Fruchtbarkeits-, Aufzucht- und Säugeleistung. 

 

Leistungsangaben 

 Körper-

Gewicht (kg) 

Vlies-

Gewicht 

(kg) 

Ablamm-

ergebnis 

(%) 

Widerrist-

höhe (cm) 

Altböcke 55 – 70 3,5  73 – 78 

Jährlingsböcke 40 – 55 3,0   

Mutterschafe 45 – 55 3,0 170 – 200 65 – 70 

Jährlingsschafe 30 – 40 2,0   

 

Die täglichen Zunahmen liegen bei Schlachtlämmern im Bereich von 200 - 250 g, das handelsübliche 

Lebendgewicht bei rund 35 bis 40 kg. 

 

Bestand Bayern Böcke: 36 Schafe: 364 Zuchtbetriebe: 20 

 

Abkürzung: KST Rassenschlüssel: 51 VDL-Beschluss: 2005 

Herkunft: einheimisch Rassengruppe: Landschaf Rote Liste: ERH 


